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Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

Landkreis – Der Merkur CUP
2025 tritt in seine entscheiden-
de Phase. An diesem Sonntag,
11.Mai, steigtdasKreisfinale für
die Mannschaften aus dem
nördlichen Landkreis Mün-
chen.Weil sich keiner der qua-
lifizierten Vereine bereit er-
klärte, das Turnier auszurich-
ten, sprang der VfB Hallberg-
moos (AmSöldnermoos61) ein.
Folgende Mannschaften

spielen ab 13 Uhr (Einmarsch
derSpieler istum12.30Uhr)um
den Einzug ins Qualifikations-
turnierzumBezirksfinale:
Gruppe 1: Putzbrunner SV, SV
Lohhof, SC Grüne Heide, SV
Heimstetten.
Gruppe 2: FC Ismaning, TSV
Feldkirchen, FC Unterföhring,
KirchheimerSC.
Die beiden Gruppenersten

ziehen ins Halbfinale ein, die
Finalisten lösendie Fahrkarten
für die Qualifikationsrunde
zum Bezirksfinale am 1. Juni.
Von dort schaffen es die besten
drei Mannschaften der acht
Teilnehmer in die Bezirksfi-
nals, die am Wochenende 5./6.
Juli ausgetragen werden. Das
große Finale um den Merkur
CUP steigt bei der SpVggUnter-
haching, heuer erstmals an ei-
nemSonntag (20. Juli).
DieWetteraussichtenfürdie-

sen Sonntag sind prächtig. Die
Meteorologen prophezeien
wolkenlosen Himmel über

Hallbergmoosbeirund18Grad.
Es ist also alles angerichtet für
einen schönen Jugendfußball-
Nachmittag. mm

Auf der Road to Haching
MERKUR CUP Acht Teams treffen sich zum Kreisfinale in Hallbergmoos

Partner des Merkur CUP
DerMerkurCUPwirdvomMünchnerMerkurmitUnterstüt-
zungdesBFVveranstaltetundvondenPremiumsponsoren ESB
Energie Südbayern unduhlsport maßgeblichgefördert.
AußerdemunterstützenderFC Bayern München wieauchdie
SpVgg Unterhaching dasTurnier.ESB ist zudem Fairplay- und
Umweltschutz-Partner desMerkurCUP.
DerMerkurCUPundseineweiterenPartner lauten:Mauritz
PokaleRosenheim,GeldhauserBusreisen,BavariaFilmstadt,
RadioArabella,AllianzArena,FCBayernMuseum,wg.design,
HoWeundNightof theProms.
DerMerkurCUPdanktfernerUnterhachingsPräsidentenMan-
fred Schwabl fürdieSchirmherrschaft, Innenminister Joachim
Herrmann fürdiePatenschaft sowieseinenMarken-Botschaf-
ternSandro Wagner,Guido Buchwald undFelix Neureuther.

Schnell zum Spielplan: QR-
Code scannen und Infos zum
Kreisfinale aufrufen.

Road to Haching: In Hallbergmoos ermitteln die besten Kreisteams ihren Sieger. DIETER MICHALEK

Der Weg nach Haching
Kreisfinale:11. Mai in Hallberg-
moos
Bezirksfinal-Quali*:1. Juni
Bezirksfinale*: 5./6. Juli
Finale: 20. Juli in Unterhaching
* Spielorte noch offen

Kirchheim – Bei den Burschen
der E-Junioren ist der Merkur
CUP schon weit fortgeschrit-
ten. In vielen Spielkreisen ist
bereits das Kreisfinale absol-
viert oder steht kurz bevor (sie-
he links). Bei den reinen Mäd-
chenteams geht es an diesem
Wochenende mit den Vorrun-
denturnieren los. Die finden
beim Kirchheimer SC (Sams-
tag, 10. Mai) und beim TSV Gil-
ching (Sonntag,11.Mai) statt.
In Kirchheim bewerben sich

16 Mannschaften für die Quali-
fikationen zu den Bezirksfi-
nals, die am Sonntag, 29. Juni,
ausgetragen werden. Jeweils
die ersten zwei Mannschaften
der insgesamt acht Vorrunden-
gruppen (vier weitere spielen
beim TSV Gilching) lösen die
Fahrkarte zu diesen Turnieren;
die Austragungsorte stehen
nochnicht fest.
Am Samstagvormittag (Tur-

nierbeginn ist um 9 Uhr) tref-
fen in Kirchheim auf dem
Sportgelände an der Florian-
straße 1 in der Gruppe 1 der FC
Moosinning, die SG SpVgg
Röhrmoos/TSV Schwabhau-
sen, FC Hertha München und
FFC Wacker München aufein-
ander. In der Gruppe 2 messen
der FC Fasanerie Nord, der TSV
Grünwald, der TSV1932 Aßling
undder FCLangengeisling ihre
Kräfte.
An Nachmittag (Turnierbe-

ginn ist um 13 Uhr) sind in der
Gruppe 3 die Gastgeber vom
Kirchheimer SC, der SC Bald-
ham-Vaterstetten, der SV
Pullach und der FC Lengdorf
vertreten. In der Gruppe 4 ge-
hen SCWessling, SG Rott/Birk-
land/Reichling/Wessobrunn,
FC SternMünchen und Post SV
MünchenandenStart.
Das große Ziel für alle Mäd-

chenmannschaften ist das Fi-
nale des Merkur CUP im Sport-
park der SpVgg Unterhaching,
das heuer erstmals in der Ge-
schichte desMerkur CUP an ei-
nem Sonntag (20. Juli) stattfin-
det . lüh

Kirchheimer SC
Gastgeber von
vier Vorrunden

MERKUR CUP
MÄDCHEN

Landkreis – Terminkollisionen
sind kein neues Phänomen
beim Merkur CUP, dem größ-
ten E-Jugendturnier weltweit,
das der Münchner Merkur mit
seinen Heimatzeitungen be-
reits seit 1995 auf die Beine
stellt. In diesem Jahr aber wur-
den die Diskussionen bei den
Vorrundenundauchindeners-
tenKreisfinal-Turnieren lauter.
Eine Frage steht im Zentrum:
Warumwird sooft amSonntag
gespielt?
Zuletzt in Farchant (Kreis

Garmisch-Partenkirchen) gab
es dazu bereits intensive Ge-
spräche mit Trainern und Be-
treuern darüber, warum der
Terminkalendernichtauf loka-
le Ereignisse eingehenundTer-

minwünsche berücksichtigen
kann.„Dazuhabenunsauchei-
nigeE-Mailsundauchteilweise
böse Telefonanrufe erreicht“,
sagtUweVaders,Mitbegründer
und noch immer Gesamtleiter
des Turniers. „Die Vereine hät-
ten gerne, dass Termine von
Kommunionen, der Muttertag
oder andere Ereignisse in die
Termingestaltung einfließen.“
Auch kam die Frage auf, war-
um die Kinder überhaupt so
früh im April und Mai schon
spielenmüssen?
Dass es für all die Ansetzun-

gen Gründe gibt, erläutert Va-
ders sehr anschaulich. „Die Ge-
staltung eines optimalen Mer-
kur CUP-Terminkalenders
gleicht jedes Jahr aufs Neue ei-

nemRitt durchdie Slalomstan-
gen amGudiberg in Garmisch-
Partenkirchen“, betont er. Je-
der Feiertag sei eine Stange, da-
zu eben die kirchlichen und lo-
kalen Feste im Merkurland.
„Das geht los mit dem Aufstel-
len der Maibäume, Osterferien
und Pfingstferien blockieren
jeweils drei Wochenenden,
Turniere an Mutter- und Vater-
tagwill auchkeiner“,nenntVa-
ders einige Beispiele. Dazu
kommtderBayerischeFußball-
verband, der für seine Talent-
sichtung ein komplettes Wo-
chenende inklusive Freitag
sperrt, Europa- oder Weltmeis-
terschaften der Profis sind ein
zusätzliches Hindernis im Ter-
minkalender,dennmitSpielen

der Nationalmannschaften
dürfen sich Turniere auch
nichtüberschneiden.
Vaders verweist ab dem

Kreisfinale auch auf organisa-
torische Themen. „Wir brau-
chendas ganzeEquipment, die
Transportfahrzeuge, die Wer-
bebanden, Torbogen, Ballstän-
der, Beschallung.“ Dadurch
sind nur zwei Turniere an ei-
nem Tag an verschiedenen Or-
ten machbar. Auch der Ver-
bandhabenichtunendlichPer-
sonal, um zu viele Veranstal-
tungen gleichzeitig mit
Spielleitern zu betreuen. Teil-
weisewerden schon jetztmeh-
rere Spielkreise durch einen
BFV-Verantwortlichen organi-
siert. Auch sind die Merkur-

CUP-Kreise sehr unterschied-
lich groß. Daher entscheidet
auch die Zahl der Vorrunden-
Turniere darüber, wann die
nächsten Runden stattfinden
können.
Immerhin: Es kommt Bewe-

gung in die Sache. BFV-Spiellei-
ter Walter Huppmann, der für
die Vorrunden zuständig ist,
hat signalisiert, die Anregun-
gen der Klubs zu respektieren.
„Im kommenden Jahr sollen,
soweit möglich, zumindest die
Vorrunden nicht mehr sonn-
tags ausgetragen werden“, ver-
rät Vaders. Kleinere Turniere
könnten gar am Freitagnach-
mittag stattfinden. InderRegel
soll der Samstag als Spieltag
dienen. mm

Vorrunden künftig am Samstag
MERKUR CUP Veranstalter gehen auf Vereine zu – Vaders: Termingestaltung „wie ein Slalom“

Telefon 089 /66508716
E-Mail: sport.lk-nord@
merkur.de
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